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Lunæ d. 17. Jan. 1757.

wWels man in allen dreyen Reichs-Collegiis, die wegen
 des Konigl. Preußl. Chur-Brandenburagl. gewalt

ſt  ſamen Einfalls in Sachſen und Bohmen an das
2 Reich gelangte und unterm 20. Sept. und 18. Oct.

te Kayſerliche Hof-Decreta, dann das Schreiben Jhro Ma—
jeſtat der Kayſerin Konigin, de dato 21. Octobr. 1756. und
ferner die ChurSachſiſchen und Chur-Brandenburgiſchen
unterm 23. Sept. und 30. Decembr. des nehmlichen Jah
res dictirte GeſandtſchafftsMemorialien in ordentlichen Vor
trag und Berathſchlagung geſtellet, und daraus ſowohl den
Hergang als die Umſtande jenes und dem Chur-Branden
burgiſchen in die ChurSachſifche und Chur-Bohmiſche
Lande aeſchehenen gewaltſamen Einfalls und hierauf er—
folgten Bemachtigung des bis nun zuvorenthaltenen Sach
ſiſche Chur-und ubrige Lande, als auch die dagegen ergan—
gene Kayſerliche Ober-Richterliche Verordnungen des meh—
rern zu vernehmen gehabt; So iſt hierauf nach gepfioge—
nen (zumahlen in dieſer wichtigen Sache erforderlichen) rei—
fen Uberlegung davor gehalten und geſchloſſen worden, daß
Kayſerliche Majeſtat vor die zu Herſtellung der gemeinen
Ruhe geſchehene Reichs-Vaterliche Verordnung und Dero—
ſelben an die Reichs-Verſammlung gelangte allermildeſte
Betkandtmachung der geziemende Danck abzuſtatten, und

Aller—



Allerhochſt Dieſelben zugleich allergehorſamſt zu erſuchen
ſeyen, in den eingeſchlagenen Weg der Obriſt-Richterlichen
Verfugungen nach denen heilſamen Reichsz Satz und Ord—
nungen uberhaupt, ins beſondere aber nach Maaßgabe der
Executions-Ordnung des Weſtphaliſchen Friedens und der
Kayſerlichen Wahl-Capitulationen fortzufahren, und durch
fernere Vorkehrungen der bereits zu Handen genommenen
Mittel nicht allein des Konigs von Pohlen Majeſtat zu den
Beſitz Jhnen Deroſelben nun zuvorenthaltenen Chur-und
Erblanden, den zu Erjetzung derer erlittenen Schaden und
Unkoſten, ſondern auch Hochſt Deroſelben, und Jhro Ma—
jeſtat die Kayſerin, als Konigin und Chur-Furſtin von
Bohmen, zu Erlangung hinlanglicher Genugthuung Obriſt—
Richterlich zu verhelffen; zu welchem Ende alle Reichs—
Mit-Stande, denen die Aufrechthaltung der Grund-Veſte
des Vaterlandes am Hertzen liegt, in Verfolg der ergange—
nen Kayſerlichen Exeitatorien das Jhriae nach denen Reichs—
Geſetzen und Ordnungen ohnweigerlich beyzutragen hatten,
und ware ſo fort zu Errichtung des Vollzugs iener Kayſer—
lichen Reichs-Vaterlichen Abſicht und zu Behuf derer der
Gefahr wurcklich unterworffenen und ferner ausgeſetzten
Lande von geſamten Reichs-Stuanden und Creyßen die Ar—
matura ad Triplum, wo ſolche nicht bereits vorhanden, ohn
geſaumt her-und in Dienſtbar und Marſchfertiagen Stand
zu ſtellen, und mit allen des Endes nothigen Erfordernißen
zu verſehen, und mit das ein und andere an Kayſerliche
Majeſtat durch ein Allermildeſt erforderliches Reichs-Gut—
achten, allergehorſamſt zu bringen. Wie man ubrigens

uber den weitern Jnhalt der alleinigſten Hof-Decreten
ſich demnachſt auch vernehmen zu laſſen

vorbehalt.
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